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H olzh am m e r
ge ge n

Juge ndlich e
In D e utsch land s ind w ir m it 18 volljäh rig, 
w ah lbe re ch tigt, s e lbstve rantw ortlich  – k urz: 
e in fre ie r Me nsch .

Das gilt abe r nich t, w e nn m an arbe itslos ist 
und in die  Fänge  de r ARGE ge rät.

7. Jah rgang, Nr. 65 Ok tobe r 2009

Sch on m it 15 Jah re n k om m st Du in die -
s e m  Fall in ih re  Fänge  – die  Fänge  de r 
Sonde rabte ilung U 25 in de r ARGE. Mit 
15 Jah re n ve rsuch e n die  m e iste n Ju-
ge ndlich e n h e rauszufinde n, w as ih ne n 
ge fällt. Sie  be ginne n s ich  übe r ih re  Z u-
k unft Ge dank e n zu m ach e n. Pe ch , 
w e nn Du nich t sofort nach  de r Sch ule  e i-
ne  Arbe it ode r gar e ine  Le h rste lle  fin-
de st. 

W as Bunde sw e h r, Sch ule , Elte rnh aus 
nich t sch affe n, die  ARGE w ird’s  rich te n. 
Sich  ausprobie re n, die  e ige ne n Stärk e n 
k e nne n le rne n, das ist nur w as für Ju-
ge ndlich e  aus be s s e r ve rdie ne nde n 
H aus h alte n. Da übe n zw ar die  Elte rn 
de n Druck  aus, abe r bis  dah in h at m an 
s ich  in de r Re ge l dam it arrangie rt. 

Sollte st Du abe r auf die  ARGE ange w ie -
s e n s e in droh t Entm ündigung in ganz 
große m  Stil. Fre i nach  de m  Motto: Und 
bist Du nich t w illig, so ge brauch e  ich  Ge -
w alt, ist e s  m öglich , ve rsch ärfte  Sank tio-
ne n übe r die  unte r 25-jäh rige n zu 
ve rh änge n. 

Ein Auszug aus de r e lte rlich e n W oh -
nung ist nur in absolute n H ärte fälle n un-
te r O ffe nle gung s e h r private r Le be ns - 
und Fam ilie num stände  m öglich . 

Ge rne  w ird de m  unge be ugte n junge n 
Me nsch e n auch  m al e in 1-Euro-Job an-
ge dre h t. Unte r de m  Vorw and de r Be rufs-
e rfah rung, w ird Ausbe utung an 
Me nsch e n be trie be n, die  uns e re r Z u-
k unft s e in solle n. Man soll sich  gar 

nich t e rst an e ine  Be zah lung ge w öh -
ne n, die  de n Le be nsunte rh alt s ich e rt. 

W e r arbe ite n w ill und s ich  s e lbst ve r-
rät, finde t sch on Arbe it. Das Alle s pas-
s ie rt unte r de m  D e ck m ante l de r 
„Erzie h ung“. 

Lie be  ARGE, Dank e  für die  Müh e , abe r 
w ir sch affe n das sch on s e lbst. Le h rste l-
le n ode r ve rnünftig be zah lte  Arbe it 
k önnt ih r uns Juge ndlich e n auch  nich t 
bie te n. 

W ir brauch e n e ure  
Erzie h ung nich t!



Im pre s sum
H e rausge be r:

Die  KEAs 
Kölne r Erw e rbslose  
in Ak tion e .V.

Re dak tion:
Kölne r Erw e rbslos e n Anze ige r
Ste prath str. 11, 51103 Köln
info@ die - k e as .org
w w w .die - k e as .org

D e r Kölne r Erw e rbslos e n-Anze ige r 
e rsch e int m onatlich  im  Se lbstve r-
lag. Re dak tion: Antje  Lösch k e  (dru, 
Ch e fre dak te urin), H P Fisch e r (h pf), 
H . Naum ann (nau), J. Lubig (jlk ). 
Re dak tions sch luß: Eine  W och e  vor 
Monats e nde . 

Be zugs q ue lle n
W ir ve rte ile n de n K EA vor de r 
Arb e itsage ntur Luxe m burge r Str. 
und ande re n Age nture n/ARGEn. Z u-
de m  lie gt de r K EA u.a. h ie r aus :

Naturfre unde h aus , Kape lle nstr. 9 a 
(Kalk )

Be rich te  / Brie fe
Ih r h abt e tw as  Unglaublich e s  in de r 
ArGe  ode r de r Age ntur e rle bt? Ih r 
w ollte t sch on im m e r m al die  Pre s s e  
e insch alte n, doch  die  Pre s s e  igno-
rie rt Euch ? Sch re ibt uns  pe r Em ail 
ode r Post. Adre s s e n s ie h e  ob e n.

O ffe ne s  Tre ffe n
Je de n Donne rstag ve ranstalte n w ir 
e in offe ne s  Tre ffe n für Inte r-
e s s ie rte : Be ginn: 17:00 Uh r pm  
Naturfre unde h aus , Kape lle nstr. 9 4 
lle ).

● Mie te n m üss e n grundsätzlich  voll be zah lt w e rde n! Um zug k ann nich t im m e r ve rlangt w e rde n! ●

Es ge h t auch  oh ne  
1-€-Jobs!
SSK - Sozialistisch e  Se lbsth ilfe  Köln

Salie rring 37/41 (näh e  Barba-
rossapl.)  Te l. Köln 21 31 75. Ge -
brauch tm öbe l und Tröde llade n D i-Fr 
10-13 Uh r und 14-18 Uh r. Sa 11-14 
Uh r (nur Möbe llage r). 

w w w .sozialistisch e s e lbsth ilfe k oe ln.de
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Endlich  Erlösung! Se it 9 /27 ist Sch luss 
m it de n Sozialde m ok rate n und ih re n 
fe rnge ste ue rte n Ge w e rk sch aftsve nti-
le n, s ich  be i Be darf zu öffne n, um  
Druck  e ntw e ich e n zu lass e n, und dann 
w ie de rum  sch ne ll zu sch lie ße n. W ir h a-
be n w ie de r e ine n e ch te n Ge gne r! 
Eine n, de r sagt w o's langt ge h t und 
e ine n, de r sagt, dass  e s  uns rich tig dre -
ck ig ge h e n soll. 

Das h at die  SPD nie  ge tan! D ie  lie ß 
s ich  bis h e r m it Ph ras e n von "soziale r 
Ge re ch tigk e it" w äh le n, um  h ie rnach  
'H artz IV' durch zudrück e n und de n Be -
troffe ne n ge w altig auf die  Fre s s e  zu ge -
be n. W ah lbe trug! D ie sm al w ar's  h alt 
um ge k e h rt, h at die  SPD fürch te rlich  e i-
ne  drauf be k om m e n.

W e r h at uns ve rrate n? ...

D ie  W ut auf je ne  Spe zie s  is t de m  e nt-
spre ch e nd groß. Um  so unve rständli-

ch e r, w e nn je tzt in dive rs e n 
Inte rne tfore n (von und für Erw e rbs -
los e ) nich t die  SPD, sonde rn das  ve r-
m e intlich  "dum m e  W ah lvolk " 
ve rantw ortlich  ge m ach t w e rde n soll 
für das  Erge bnis  zur Bunde stags-
w ah l 2009 . Sch röde r und Münte  und 
Co. e tw a k önne n nix für? Und m an 
h ätte  s ie  -  m al e b e n ge rade  um  30 
Proze nt "sank tionie rt" - de r Strate -
gie  zu Lie b e  w ie de r w äh le n solle n? 
Quatsch ! Je ne , die  s o e tw as  e rw ar-
te n, s ind die , die  ih re  H e nk e r s e lbe r 
w äh le n. Nich t die  Nich t-SPD -W äh le r 
und sch on gar nich t die  Nich t-W äh -
le r!

Fre ue n w ir uns  ge m e insam  auf e in 
s olidaris ch e s  Z usam m e nsch w e iße n! 
W ir tre ffe n uns  auf de r Straße ! Te r-
m ine : de m näch st!

(K EA)

"D ie  H auptw irk ung de r Sank -
tione n b e s te h t je doch  ve rm ut-
lich  darin, e ine  allge m e ine  
Atm osph äre  de s  D ruck s  zu e r-
ze uge n, in de r die  Konze s s i-
ons b e re its ch aft von Arb e its - 
los e n ge ge nüb e r pote nzie lle n 
Arb e itge b e rn e rh öh t w ird.” 

Aus  e ine m  Be rich t de s  Ins ti-
tuts  für W irts ch aftsfors ch ung 
in H alle

Die  H e rrsch e nde n s e lbst glaube n an k e ine  obje k tive  Notw e ndigk e it, w e nn s ie  
auch  zuw e ile n so ne nne n, w as s ie  aus h e ck e n. Sie  spie le n s ich  als die  Inge nie ure  
de r W e ltge sch ich te  auf. Nur die  Be h e rrsch te n ne h m e n die  Entw ick lung, die  s ie  
m it je de r de k re tie rte n Ste ige rung de r Le be ns h altung um  e in Grad oh nm äch tige r 
m ach t, als unantastbar notw e ndige  h in. Nach de m  m an de n Le be nsunte rh alt de -
re r, die  zur Be die nung de r Masch ine n übe rh aupt noch  ge brauch t w e rde n, m it e i-
ne m  m inim ale n Te il de r Arbe itsze it ve rfe rtige n k ann, die  de n H e rre n de r 
Ge s e llsch aft zur Ve rfügung ste h t, w ird je tzt de r übe rflüss ige  Re st, die  unge h e u-
re  Mass e  de r Be völk e rung als zusätzlich e  Garde  fürs Syste m  ge drillt, um  de s s e n 
große n Pläne n h e ute  und m orge n als Mate rial zu die ne n. Sie  w e rde n durch ge füt-
te rt als Arm e e  de r Arbe itslose n. Ih re  H e rabs e tzung zu bloße n O bje k te n de s  Ve r-
w altungsw e s e ns, die  je de  Sparte  de s  m ode rne n Le be ns bis  in Sprach e  und 
W ah rne h m ung präform ie rt, spie ge lt ih ne n die  obje k tive  Notw e ndigk e it vor, ge -
ge n die  s ie  nich ts zu ve rm öge n glaube n. Das Ele nd als Ge ge nsatz von Mach t 
und O h nm ach t w äch st ins  Unge m e s s e ne  zusam m e n m it de r Kapazität, alle s 
Ele nd daue rnd abzusch affe n. Undurch dringlich  für je de n Einze lne n ist de r W ald 
von Cliq ue n und Institutione n, die  von de n obe rste n Kom m andoh öh e n de r W irt-
sch aft bis  zu de n le tzte n profe s s ione lle n Rack e ts für die  gre nze nlose  Fortdaue r 
de s  Status sorge n. Ein Prole tarie r ist sch on vor de m  Ge w e rk sch aftsbonze n, fällt 
e r die s e m  e inm al auf, ge sch w e ige  vor de m  Manage r, nich ts m e h r als e in übe r-
zäh lige s  Exe m plar, w äh re nd de r Bonze  w ie de rum  vor s e ine r e ige ne n Liq uidation 
e rzitte rn m uß.

H ork h e im e r / Adorno, D iale k tik  de r Aufk lärung, Ne w  York , 19 44 

Endlich  e in ge stande ne r 
Fe ind!

Am  9 . Ok tobe r 19 67 w urde  de r ar-
ge ntisch e  Re volutionär Ch e  Gue va-
ra e rm orde t.
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Nur die  h albe  Mie te
Ein le idige s  Th e m a. Die  Koste n de r Unte rk unft: Oft zah lt die  ARGE nich t die  ganze  Mie te  und/ode r nur e ine n 
Te il de r H e izk oste n. Das ist in de n s e lte nste n Fälle n ge re ch tfe rtigt. De r folge nde  Artik e l be h ande lt die  
Re ch tsgrundlage n unte r Be rück s ich tigung de r Kölne r Ve rh ältniss e .

Grundlage n
Be zie h e r von ALG-II e rh alte n ne be n 
de r Re ge lle istung und ggf. Z usch läge n 
noch  die  Koste n de r Unte rk unft. 

Re ch tsgrundlage  ist de r § 22 SGB II 
(s ie h e  Kaste n). D ie  Stadt Köln gibt e i-
ne  "Rich tlinie  zur Be rück s ich tigung de r 
Koste n de r Unte rk unft im  SGB II" h e r-
aus, ak tue ll in de r Fassung vom  
6.5.2009 . 

Z ude m  gibt e s  e ine  Fülle  von Urte ile n 
zu die s e m  Th e m a.

W as zu de n Koste n de r Unte rk unft 
ge h ört 

Z u de n Koste n de r Unte rk unft (KdU) ge -
h öre n die  Grundm ie te  (Ne ttom ie te ), 
die  Be trie bs k oste n (Ne be nk oste n k alt, 
also z.B. Müllabfuh r) und die  Koste n 
für die  H e izung.

Es k önne n abe r auch  w e ite re  Koste n da-
zu ge h öre n: Kabe lansch luss k oste n und 
Kabe lnutzungsge büh re n (w e nn s ie  im  
Mie tve rtrag für de n Mie te r zw inge nd 
vorge sch rie be n s ind) und m ie tve rtag-
lich  ge forde rte  Z usch läge  für Sch ön-
h e itsre parature n. 

Garage n- und Ste llplatzm ie te  ge h öre n 
nur dazu, w e nn die  W oh nung nich t oh -
ne  die  Garage  ode r de n Ste llplatz ange -
m ie te t w e rde n k ann und die  Mie te  
insge sam t noch  ange m e s s e n ist. D ie  
KdU-Rich tlinie  sprich t davon, dass  "In 
e ine m  solch e n Fall de r Mie te r de n Ste ll-
platz ode r die  Garage  unte rve rm ie te n 
soll, um  s e ine r Se lbsth ilfe ve rpflich tung 
zur Koste ns e nk ung nach zuk om m e n."

Nich t zu de n KdU ge h öre n H aus h alts-
strom  (oh ne  H e izung) und die  Koste n 
de r W arm w ass e rbe re itung.

Be i Unte rm ie tve rh ältnis s e n ge lte n die  
Re ge ln ge nau so. H ie r ist le diglich  dar-
auf zu ach te n, ob in de r Mie te  Ante ile  
e nth alte n s ind, die  nich t zu de n Koste n 
de r Unte rk unft ge h öre n, w ie  z.B. H aus -
h altsstrom  (oh ne  H e izung), Früh stück , 
W äsch e  usw . 

Enth ält de r Mie tve rtrag e ine n "Möblie rt-
zusch lag", so ge h ört die s e r zu de n KdU 
und zw ar "oh ne  e ine  e ntspre ch e nde  
Kürzung de s  im  Re ge lbe darfs e nth alte -
ne n Ante ils für H ausrat, Ersatzbe sch af-
fung e tc. vorzune h m e n" [KdU- 
Rich tlinie ]. Also: Volle r Re ge lsatz und 
volle  Mie te .

Be i s e lbst be w oh nte m  Eige ntum  
(H aus, Eige ntum sw oh nung), Unte rbrin-
gung in H e im e n, O bdach lose nunte rk ünf-
te n u.ä. s ind die  Re ge lunge n e tw as 
k om plizie rte r, h ie r s e i auf die  KdU-Rich t-
linie  ve rw ie s e n.

D ie  KdU s ind grundsätzlich  zu gle ich e n 
Ante ile n auf alle  im  H aus h alt le be nde n 
Pe rsone n aufzute ile n. Ausnah m e n gibt 
e s  be i W oh nge m e insch afte n und be i K in-
de rn, die  Pfle ge ge ld e rh alte n.

Für W oh nge m e insch afte n gilt: "De r e in-
ze lne  Be w oh ne r e ine r W oh nge m e in-
sch aft ist h ins ich tlich  Erm ittlung de r 
ange m e s s e ne n KdU w ie  e ine  Einze lpe r-
son zu be trach te n." [KdU-Rich tlinie ] Al-
so e rgibt s ich  die  KdU und die  
W oh nraum größe  nich t aus de r Ge sam t-
zah l de r W G-Be w oh ne r (z.B. nich t 4 Pe r-
sone n Be darfsge m e insch aft = 9 0 q m , 
sonde rn 4 Einze lpe rsone n zu je  45 q m  
= 180 q m .)

Die  Ange m e ss e nh e it de r Koste n 
de r Unte rk unft

Als Grundsatz gilt: "Die  Erm ittlung de r 
ange m e s s e ne n Unte rk unfts k oste n ist je -
w e ils im  Einze lfall vorzune h m e n (BSG 
B 7b AS 18/06 R), sodass  be i je de r Ein-
ze lfallprüfung säm tlich e  Krite rie n zu be -
rück s ich tige n s ind, die  zu e ine m  
Abw e ich e n von de n nach folge nd ge -
nannte n Rich tw e rte n füh re n k önne n." 
[KdU-Rich tlinie ]

Die  Stadt Köln ge h t von folge nde n 
Rich tw e rte n (nich t O be rgre nze n!) aus: 

D ie  W oh nfläch e  be trägt für die  e rste  
Pe rson 45 q m , für je de  w e ite re  Pe rson 
15 q m . Als ange m e s s e ne  Kaltm ie te  
(Grundm ie te  m it Be trie bs k oste n, oh ne  
H e izung) nim m t die  Stadt Köln EUR 
6,9 0 pro q m  an. Für die  Koste n de r H e i-
zung ge h t die  Stadt Köln von EUR 1,30 
pro q m  aus. 

H ie r e in Be ispie l: Eine  Be darfsge m e in-
sch aft be ste h t aus 3 Pe rsone n und be -
w oh nt e ine  W oh nung von 70 q m , die  
w arm  EUR 550 k oste t. D ie  W oh nung 
darf bis  zu 75 q m  groß s e in. Dam it ist 
die  Größe  nich t zu be anstande n. D ie  
Mie te  be re ch ne t s ich  nach  de r tatsäch li-
ch e n Größe , h ie r also 70 q m  m al EUR 
6,9 0, das s ind EUR 483,00 plus H e izk os -
te n von 70 q m  m al EUR 1,30, das s ind 
EUR 9 1,00, zusam m e n also EUR 
574,00. Dam it ist die  Mie th öh e  auch  

nich t zu be anstande n. 

W ürde  die  W oh nung im  Be ispie l obe n 
e ine  Größe  von 100 q m  h abe n, abe r 
nich t m e h r k oste n als w arm  EUR 
574,00, so w äre  s ie  im m e r noch  nich t 
zu be anstande n.

Be i Einze lpe rsone n w ird auch  be i k le i-
ne re n W oh nunge n im m e r von 45 q m  
ausge gange n.

Übe rsch re ite t e ine  W oh nung die  von 
de r Stadt Köln ange ge be ne n Rich tw e r-
te , so ist s ie  dadurch  nich t autom a-
tisch  unange m e s s e n. Es  "ist im  
Einze lfall zu prüfe n, ob e in Abw e ich e n 
vom  Rich tw e rt aufgrund vorlie ge nde r 
Be sonde rh e ite n notw e ndig s e in k ann. 
Be i die s e r Prüfung m üss e n alle  Le be n-
sum stände  be rück s ich tigt w e rde n." 
[KdU-Rich tlinie ]

Joch e n Lubig

In de r näch ste n Ausgabe : H e iz- und 
Ne be nk oste n, Se nk ung de r KdU, 
Um zug und w e ite re  Te ile  de s  § 22 SH B 
II.

§ 22 Le istunge n für Unte rk unft und H e i-
zung 

(1) Le istunge n für Unte rk unft und H e i-
zung w e rde n in H öh e  de r tatsäch lich e n 
Aufw e ndunge n e rbrach t, sow e it die se  
ange m e sse n sind. Erh öh e n sich  nach  e i-
ne m  nich t e rforde rlich e n Um zug die  an-
ge m e sse ne n Aufw e ndunge n für 
Unte rk unft und H e izung, w e rde n die  
Le istunge n w e ite rh in nur in H öh e  de r 
bis dah in zu trage nde n ange m e sse ne n 
Aufw e ndunge n e rbrach t. Sow e it die  Auf-
w e ndunge n für die  Unte rk unft de n de r 
Be sonde rh e it de s Einze lfalle s ange m e s -
se ne n Um fang übe rste ige n, sind sie  als 
Be darf de s alle in ste h e nde n H ilfe be dürf-
tige n ode r de r Be darfsge m e insch aft so 
lange  zu be rück sich tige n, w ie  e s de m  
alle in ste h e nde n H ilfe be dürftige n ode r 
de r Be darfsge m e insch aft nich t m öglich  
ode r nich t zuzum ute n ist, durch  e ine n 
W oh nungsw e ch se l, durch  Ve rm ie te n 
ode r auf ande re  W e ise  die  Aufw e ndun-
ge n zu se nk e n, in de r Re ge l je doch  
längste ns für se ch s Monate . Rück zah -
lunge n und Guth abe n, die  de n Koste n 
für Unte rk unft und H e izung zuzuordne n 
sind, m inde rn die  nach  de m  Monat de r 
Rück zah lung ode r de r Gutsch rift e ntste -
h e nde n Aufw e ndunge n; Rück zah lun-
ge n, die  sich  auf die  Koste n für 
H aush altse ne rgie  be zie h e n, ble ibe n in-
sow e it auße r Be trach t. 



Notizen 

 
 
Am 07. Oktober wäre Ulrike Meinhof 
75 Jahre alt geworden. Berühmt 
wurde sie als Gründungs und Füh-
rungsmitglied der „Rote Armee Frak-
tion“ (RAF). Erfolgreich war sie bis 
dahin aber auch als Journalistin. Als 
Zeitung muss man einen solchen 
Geburtstag deshalb auch erwähnen. 
Die deutsche Filmregisseurin Helma 
Sanders-Brahms schreibt im Buch 
„Achtundsechzig ('68) und die Fol-
gen“: 
„Sie war und ist die wichtigste Jour-
nalistin, die Deutschland nach dem 
Zweiten Weltkrieg hatte, und 
zugleich die, die am besten schrieb. 
Noch heute sind ihre Artikel in ihrer 
Schärfe und Klarheit das Beste, was 
man über jene Jahre, die sie analy-
sieren, lesen kann. Ihre Texte sind 
so intensiv, dass sie nach Umsetzung 
drängen […] Sie geben denen, die 
sie lesen, die Sicherheit, der Kampf 
gegen Ungerechtigkeit sei notwendig 
und lohne sich – wenn auch nicht 
materiell, so doch moralisch. Das 
machte sie, von der Gegenseite her 
gesehen, gefährlich.“ Um dies zu 
verdeutlichen hier ein Mini-Zitat der 
Meinhof: 
 

 „Protest ist, wenn ich  
sage, das und das passt 
mir nicht.  
 
Widerstand ist, wenn ich 
dafür sorge, dass das, was 
mir nicht passt, nicht län-
ger geschieht.“ 

 
 

Heizkosten sind  
individuell angemessen 

Die Kosten der Heizung sind - eben-
so wie die Kosten der Unterkunft - in 
Höhe der tatsächlichen Aufwendun-
gen zu erbringen, soweit sie ange-
messen sind. Bei der Angemessen-
heitsprüfung ist ein konkret-
individueller Maßstab anzulegen. Die 
Angemessenheitsprüfung hat dabei 
getrennt von der Prüfung der Ange-
messenheit der Unterkunftskosten zu 
erfolgen. Die tatsächlich anfallen-
den Kosten sind als angemessen 
anzusehen, soweit sie nicht ei-

nen Grenzwert überschreiten, 
der unangemessenes Heizen in-
diziert. 
(Quelle:  
BUNDESSOZIALGERICHT Urteil vom 
2.7.2009, B 14 AS 36/08 R 
 
DIE LINKE. "vergisst" Regel-

satzerhöhung bei ALG II 
Die gestärkt in den Bundestag ein-
gezogene Linksfraktion hat in ihrer 
ersten Klausurtagung ein, Sofortpro-
gramm' verabschiedet. Ihre größte 
Wählergruppe, die Erwerbslosen, 
sind darin Nebensache. – 

Die Freigrenzen beim Schonvermö-
gen im SGB II - zur Alterssicherung 
und darüber hinaus - werden deut-
lich erhöht.  
-Die Entgelte von Ferienjobs für Kin-
der von Hartz-IV-Beziehenden wer-
den nicht auf die Höhe der Hartz-IV-
Sätze angerechnet.  
- Kinderregelsatz an Kindesbedarf 
anpassen! Entsprechend dem Urteil 
des Bundssozialgerichtes soll der 
Bedarf für Kinder und Jugendliche in 
der Grundsicherung eigenständig 
ermittelt und in der Folge deutlich 
angehoben werden. 
-Ein Sanktionsmoratorium soll die 
Drangsalierung von Hartz IV-
Beziehenden sofort stoppen. Unab-
hängig davon fordern wir die Ab-
schaffung des Sanktionsparagraphen 
31 im SGB II. 
- Abschaffung des Konstruktes Be-
darfsgemeinschaft im SGB XII und II 
für Erwachsene. 
- Die gleichen Forderungen gelten 
auch für Menschen mit Behinderun-
gen und andere Bezieherinnen und 
Bezieher von Leistungen nach dem 
SGB XII (Sozialhilfe).  

Alle diese Forderungen bleiben nicht 
nur weit hinter dem Wahlprogramm 
der Linkspartei zurück, sie können 
zugleich als Schnittmengen mit den 
GRÜNEN und mindestens mit Teilen 
der SPD aufgefasst werden. Ja, zum 
Teil sehen in diesen Fragen sogar 
CDU/CSU und FDP Handlungsbedarf. 

Quelle: scharf-links.de 

Wer sich nicht wehrt, 
lebt verkehrt 

 
Immer mehr Betroffene wehren 
sich vor Gericht gegen ihre ALG-
II-Bescheide. Und über die Hälfte 
der Hartz-
IV-Klagen 
ist zu-
mindest 
teilweise 
erfolgreich. 
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Infos  &  H ilfe
Be ratungs ste lle n
ABC H öh e nh aus , Von-K e tte le r-Str. 
2, 51061 Köln-H öh e nh aus , Te l. 
646641 

Ech o, Abe ndroth str. 20-22, 50769  
Köln-Se e b e rg, Te l. 7008703

KALZ , DGB-H aus , H ans -Böck le r-Pl. 
1, 2. O G., Te l. 5461074

Vingste r Tre ff, W ürzburge r Str. 11 
a, 51103 Köln-Vingst, Te l. 875485.

Be sch w e rde ste lle  ArGe  Köln
Fe h le rh afte  ALG II-Be sch e ide ? Pro-
ble m e  m it de m /de r Sach b e arb e i-
te r/in? »ve rsch w unde ne « Unte r- 
lage n? k e ine n pe rsönlich e n An-
spre ch partne r? H ie r finde n Sie  die  
Be s ch w e rde ste lle  de r ArGe : in de r 
Age ntur für Arb e it Luxe m burge r 
Str., 10. Stock . 

Buch stabe  A, D, L- R, V, Y: Frau 
Gre ve rs -Pie ck , Z i. 1030, Te l. 0221-
9 429 -8381. 

Buch stabe  B, S, T, W, X: H e rr H e rzo-
ge nrath , Z i. 1017, Te l. 0221-9 429 -
8210. 

Buch stabe C, E-K, U, Z : H e rr Gott-
sch lich , Te l. 0221-9 429 -8378, Z i. 
1001.

Kölne r Montagsde m o
Je de n Montag 18:00 vor de m  Dom .

Abk ürzunge n
ALG-II: Arb e itslos e nge ld II (auch  
H artz-IV ge nannt) •  ArGe : Arb e its -
ge m e insch aft zw isch e n de r Ge -
m e inde  und de r Arb e itsage ntur •  
Az: Ak te nze ich e n •  BA: Bunde s -
age ntur für Arb e it •  BSG ode r Bso-
zG: Bunde s s ozialge rich t •  BT- 
D ruck s ach e : Bunde stags -D ruch s a-
ch e  •  D iMa: D is ab ility Manage m e nt 
de r ARGE [D is ab ility = Be -
h inde rung] •  K EA: Kölne r Erw e rbs -
los e n-Anze ige r •  D ie  K EAs  e .V.: 
Kölne r Erw e rbslos e  in Ak tion e .V. •  
PAP: Pe rsönlich e r Anspre ch partne r 
•  SGB: Sozialge s e tzbuch  

 
 

Ärger mit der 
ARGE? 
Die KEAs bieten jeden Mittwoch von 
11:00 bis 14:00 im Rahmen ihrer 
Selbsthilfe eine Hartz-IV-Beratung 
an. Diese findet statt in den Räumen 
des Naturfreundehauses Kalk in der 
Kapellenstr. 9a 
Kalk (U »Kalk Kapelle «, Linien 1; 9 
und 159 ). 
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Die  W ah llosigk e it 
de s  Nich tw äh le rs
Die  RP-Online  tite lt am  27.09 .2009  „Minusre k ord be i W ah lbe te iligung“. Die  
W ah lbe te iligung von 72 %  lie gt fast 6 %  unte r de r von 2005. Ob Bunde stagsw ah l, 
Landtagsw ah l und Europaw ah l übe rall w urde  e ins  k lar: die  W ah lbe te iligung s ink t.

Auch  w e nn e tablie rte  Politologe n, w ie  W e rne r Patze lt, H e inrich  Obe rre ute r und 
Loth ar Probst die  D e m ok ratie  noch  unge fäh rde t s e h e n, de nn m it „gute r Politik “ 
w ird sch on alle s funk tionie re n, sch e int die s e  Aussage  doch  zu k urzsich tig.

D e m ok ratie  ge fäh rde t

Kom ple tte  Ignoranz de s  Nich tw äh le rs  
ge fäh rde t e b e n doch  die  D e m ok ratie , 
w ie  de r Kölne r Sozialw is s e nsch aftle r 
Arm in Sch äfe r fe stste llt. Er w arf 
e ine n ge naue re n Blick  auf die  Nich t-
w äh le r in e inze lne n Stadte ile n ve r-
s ch ie de ne r Großstädte  in de n le tzte n 
Jah re n. Sch äfe r fand h e raus , das s  e s  
in ärm e re n Stadtte ile n e ine  zune h -
m e nd ge ringe re  W ah lbe te iligung 
gibt, als  in ve rm öge nde n Stadtte ile n 
(„Arm ut m ach t w ah llos“, MPIfG Pre s s -
e inform ation vom  21.09 .2009 ). Kurz 
ge sagt: Stadtte ile  in de ne n e ine  h o-
h e  Erw e rbslos e nq uote  b e s te h t, ge -
h e n w e nige r w äh le n. Be is pie lh aft 
h ie rfür is t die  le tzte  Kölne r Kom m unal-
w ah l. „So w äh lte n in Ch orw e ile r nur 
25, in H ah nw ald je doch  m e h r als  60 
Proze nt de r W ah lbe re ch tigte n“ b e rich -
te t Arm in Sch äfe r.

Inte re s s e n de r Nich tw äh le r

Das  h e ißt e b e n auch : Ih re  Inte re s -
s e n s ind de utlich  w e nige r ve rtre te n. 
D ie s  is t um so w ich tige r, w e il die  
W ah le n laut Sch äfe r das  m as s e nw irk -
s am ste  Instrum e nt zur Politik ge s tal-
tung in e ine m  de m ok ratisch e n Land 
s ind. Sie  w e rde n am  stärk s te n w ah r-
ge nom m e n. W e nn also die  Inte re s -
s e n de r Be s s e rve rdie ne nde n b e s s e r 
ve rtre te n w e rde n, w o ble ib e n dann 
uns e re  Inte re s s e n? Für w e n is t die s e  
Politik  gut? An H artz-IV w ird fe stge -
h alte n Es  w ird h öch ste ns  e in b is s -
ch e n „optim ie rt“ und „übe rarb e ite t“.

D ie  e tablie rte n Parte ie n

In de n e tablie rte n Parte ie n s uch t 
m an ve rge blich  e ffe k tive  Program -
m e , die  Proble m atik e n  von Arbe itslo-
s e nge lde m pfänge rn (1-Euro-Jobs , 
Sank tionsprak tik e n, H ilfe ve rw e ige -
rung e tc.) aufgre ife n. D e batte n um  
K inde rge ld, w as  k üm m e rt e s  uns? 
Das  Ge ld s e h e n w ir s ow ie s o nich t! 

D ie  Jobce nte r s olle n re form ie rt w e r-
de n. Das  b e de ute t üb e rs e tzt: Sch i-
ck e  ne ue  Jobce nte r, die  m it im m e r 
m e h r D ruck  Arb e it ve rm itte ln solle n, 
die  nich t vorh ande n is t. CDU und 
FDP s ind le ide r zu s e h r m it de m  Aus-
bau de s  Nie drigloh ns e k tors  b e s ch äf-
tigt, um  s ich  um  uns e re  Be lange  zu 
k üm m e rn. Uns e r Alltag is t ih ne n e gal.

H artz-IV gre nzt politisch  aus

H artz-IV gre nzt politisch  aus. D ie  
Möglich k e ite n de r Te ilh abe  am  politi-
s ch e n Le b e n (politisch e  Bildung, Ve r-
e inszuge h örigk e it, 
Re is e m öglich k e ite n e tc) w ird durch  Ar-
m ut ve rh inde rt. D e s h alb is t das  politi-
s ch e  D e s inte re s s e  ärm e re r Sch ich te n 
e ine  logisch e  Folge  ih re r m ate rie lle n 
Arm ut. W arum  w äh le n ge h e n, w e nn 
für m ich  nich ts  dabe i h e raus springt? 
Ge rade  w e il die  Möglich k e ite n b e -
gre nzt s ind und de r Einflus s  von 
W ah le n auf die  tatsäch lich e  Politik ge -

s taltung ge ring is t, s ollte n m an Ih -
ne n nich t auch  noch  die s e s  Fe ld 
übe rlas s e n. 

Übe rlas st ih ne n nich t die  
Entsch e idung

Übe rlas st die  Entsch e idung üb e r die  
politisch e n Proze s s e  und de re n 
Durch füh rung nich t e ine r k le ine n po-
litisch e n Elite , die  nich t ste llve rtre -
te nd für die  Be völk e rung is t.

O rganis ie rt e uch  ge ge n H artz-IV. 
Ausgre nzung und Spaltung: In de r 
Fam ilie , in de r Nach barsch aft, in de r 
K ne ipe , in politisch e n O rganisatio-
ne n...

Und sch lie ßlich : D ie  Inte re s s e n von 
Erw e rbstätige n und Erw e rbslos e n un-
te rsch e ide n s ich  nich t so s e h r. Je de r 
Erw e rbstätige  is t von Arbe itslos ig-
k e it und H artz-IV be droh t. (dru)

W ah lbe te iligung in Abh ängigk e it von de r Arbe itslose nq uote  in 86 Kölne r 
Stadtte ile n 

Date n: Am t für Stadte ntw ick lung und Statistik , Stadt Köln. 
Grafik : W ah lbe te iligung in De utsch land: D ie  soziale  und räum lich e  Kluft w äch st. 

Von Arm in Sch äfe r, W is s e nsch aftle r am  Max-Planck -Institut für 
Ge s e llsch aftsforsch ung, Köln, Manus k ript, 5. O k tobe r 2009
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Ak tionstag „W ir 
zah le n nich t für 
e ure  Kris e “
Am  Morge n nach  09 :00 Uh r an de r ARGE in de r Luxe m burge r Str. be gann e in 
h offnungsvolle r Auftak t de s  Ak tionstage s. Vie lle ich t um  die  80 bis  100 Me nsch e n 
h atte n s ich  ve rsam m e lt, die  Zustände  de r ARGE bzw . H artz-IV vor Ort unte r die  
Lupe  zu ne h m e n.

Die  Ge sch äftsfüh rung s e i auße r H aus, um  w ich tige  Te rm ine  w ah rzune h m e n, 
be rich te te  e in ARGE- ode r Age ntur-Mitarbe ite r. „Da h ätte n Sie  Ih r Kom m e n e tw as 
e h e r anm e lde n m üsse n.“ Anm e lde n?
Auch  aus Solidarität m it de n von e ine m  
H ausve rbot be le gte n Mitstre ite rn und je -
ne , die  am  9 . Juni von e ine r unve rh ältnis -
m äßig brutale n Polize iattack e  übe rrasch t 
w urde n, ging's in die  ARGE re in. Auf de n 
e nge n Flure n m ach te  die  Me nsch e nm asse  
rich tig Eindruck . Ein Flye r, de r sich  sow oh l 
an Be troffe ne , als auch  an ARGE-Be sch äf-
tigte  rich te te , w urde  in je de s e inze lne  Bü-
ro ge trage n und in de n W arte be re ich e n 
ve rte ilt. Be stim m te  Abte ilunge n, w ie  z.B. 
de r psych ologisch e  Die nst, und die  Unte r-
sch ie de  zw isch e n Orie ntie rungsse rvice , 
Front- und Back office  w urde n e rk lärt und 
be i m anch e n Nam e nssch ilde rn auch  so ge -
nannte  „Einze lfälle “ e rörte rt.

Und da w ar e r dann doch !

W om öglich  von irge nde ine m  
„w ich tige n“ Te rm in abbe ru-
fe n, h e tzte  Ge sch äftsfüh re r 
Mülle r-Starm ann übe r de n 
Flur de r Me ute  e ntge ge n, 
die  sich  dadurch  nich t be ir-
re n lie ß.

Nach  de m  ARGE-Rundgang 
w urde n vor de m  Ge bäude  
Transpis ge h isst und e ine  
Lautspre ch e ranlage  aufge -
baut. Mal Musik , m al inte r-
e ssante  Re de be iträge  und 
spontane  Unm utsbe k undun-
ge n. Mülle r-Starm ann h örte  
aufm e rk sam  zu. Sow e it, so 
gut.

De r k le ine  rote  Trak tor

Mit w e h e nde n Fah ne n – und 
zw ar die  von 'Die  Link e ' – 
düste n e in rote r Trak tor m it 
rote m  Circusw age n und e in 
alte s – na, k lar – rote s Fe u-
e rw e h rauto h e ran. Ge m e in-
sam  m it e inige n Radfah re rn 

bilde te n de r rote  Trak tor, das rote  Fe ue r-
w e h rauto, die  rote n Parte ifah ne n und die  
grüne n Polize iautos e ine n Konvoi zum  
Sch ich tw e ch se l de r von Kurzarbe it be droh -
te n Mitarbe ite r be i KH D (De utz) in Köln-
Porz. (Im m e rh in, w e lch e  Parte i m obili-
sie rt h e ute  noch  ih re  e ige ne n Mitglie de r 
zu de m onstrative n Ak tione n? Und, m al 
e h rlich , w e r w usste  nich t vorh e r, dass 
'Die  Link e ' ge rade  w ah lk äm pft?)

Am  Flugh afe n
Ande re  be w e gte n sich  pe r Auto und öffe nt-
lich e n Ve rk e h rsm itte ln zum  Flugh afe n 
Köln-Bonn, um  sich  dort m it de n von AR-
GE und Kötte r – e ine m  be k annte n Sich e r-
h e its- und Pe rsonaldie nstle iste r – 
ausge be ute te n Se curity-Arbe ite rn zu soli-

darisie re n. Die  nah m e n die  Solidarität 
ge rne  und couragie rt an und auch  die  
LKW -Fah re r ande re r Firm e n äuße rte n ih -
re n Re spe k t für die  solidarisch e  Ak tion.

Be i de n am  Flugh afe n be sch äftigte n 
Kötte r-Mitarbe ite rn h ande lt e s  s ich  um  
durch  die  ARGE um ge sch ulte  Erw e rbs -
lose , die  h ie rnach  noch  als k oste nlose r 
Prak tik ant Kötte r zur Ve rfügung ste -
h e n, e h e  s ie  „günstige n Falls“ für e ine n 
H unge rloh n ih re  Sch ich te n sch ie be n 
dürfe n und im  Falle  de s  Falle s dafür ih r 
Le be n ris k ie re n. (Und w e r w e iß für w ie  
lange , da Prak tik ante n von de r ARGE 
im m e r w ie de r „nach ge lie fe rt“ w e rde n. 
H artz-IV m ach t's  m öglich !)

(KEA)

Bild: Joch e n Lubig




